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Sport-Zeitung

Klitschko
schlägt Haye
Hamburg (dpa). Wladimir

Klitschko bleibt Weltmeister
im Profi-Boxen. Der Ukrai-
ner bezwang in einem Titel-
vereinigungskampf in Ham-
burg den Briten David Haye
einstimmig nach Punkten.
Klitschko fügte damit seinen
Titeln der WBO und IBF
sowie der weniger bedeut-
samen IBO auch noch Hayes
Gürtel der WBA hinzu. Im
Schnitt sahen 15,5 Millionen
Menschen den Kampf. 

Djokovic siegt
in Wimbledon
London (dpa). Der Serbe

Novak Djokovic hat erstmals
das Grand-Slam-Turnier
von Wimbledon gewonnen
und damit seinen Sprung
auf den Tennisthron ge-
krönt. Der 24-Jährige siegte
im hochklassigen Finale der
beiden derzeit weltbesten
Tennisspieler gegen Rafael
Nadal (Spanien) 6:4, 6:1,
1:6, 6:3. Für Djokovic ste-
hen in diesem Jahr nun
48:1 Erfolge zu Buche. 

Historische Dampfloks mit allen Sinnen genießen
»Wir fahren bei jedem Wetter« lautete ein bekannter Werbeslo-
gan der Deutschen Bundesbahn aus den 60er Jahren. Dass
zumindest die alten Triebwagen, Elektroloks und Dampflokomoti-
ven aus dieser Zeit sich an diese Werbebotschaft halten, hat am
Wochenende das Eisenbahnfest »Vivat Viadukt« in Altenbeken
gezeigt. Lokomotiven aus verschiedenen Epochen wurden in

Sonderfahrten, beim Rangieren oder unter Dampf präsentiert. Ein
Leckerbissen für Freunde der guten, alten Bahn, die man auf diese
Weise mit allen Sinnen erfassen kann. Eine Dampflok wie die 23er
(Foto) oder die 78er kann man noch riechen, lange nachdem sie
den Bahnhof wieder verlassen hat und Ruß und Wasserdampf sich
wieder gesetzt haben. Lokalteil / Foto: Jörn Hannemann

Die Delbrücker sind topfit

Egal ob Badewannenrennen, Schaufens-
terpuppen-Wettanziehen oder Schneeball-
schlacht: Neben den etablierten Sportar-
ten gab es beim »Festival des Sports« in
Delbrück auch viel Neues zu entdecken.

Minister fordern Verbot
von Facebook-Partys

Nach Ausschreitungen herrscht Sorge um die Sicherheit
B i e l e f e l d /  W u p p e r -

t a l  /  W i e s b a d e n  (dpa).
Nach zahlreichen Fällen von
aus dem Ruder gelaufenen
Facebook-Partys in Deutsch-
land fordern mehrere Lan-
desinnenminister ein rigoro-
ses Vorgehen der Behörden.

Die bei Facebook angekündigte Party für
Thessa artete in Hamburg aus. Foto: dpa

»Wenn die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung gefährdet
wird, müssen Facebook-Partys
im Vorweg verboten werden«,
sagte Niedersachsens Innenmi-
nister Uwe Schünemann (CDU)
der »Welt am Sonntag«. Fänden
solche Massenaufläufe bereits
statt, müssten sie mit Platzver-
weisen aufgelöst werden. NRW-
Innenminister Ralf Jäger (SPD)
äußerte sich ähnlich. »Gibt es
im Vorfeld einer angekündigten

Facebook-Party konkrete Hin-
weise auf eine Gefahr für Teil-
nehmer oder unbeteiligte Dritte,
ist es die Aufgabe einer kommu-
nalen Ordnungsbehörde, die
Veranstaltung zu untersagen«,
sagte er der Zeitung.

Die 16-jährige Thessa aus
Hamburg hatte am 4.
Juni Schlagzeilen ge-
macht, weil sie via
Facebook zu ihrer Ge-
burtstagsfeier eingela-
den hatte. 1600 Gäste
kamen zu ihrem El-
ternhaus, zerstörten
Gärten und hinterlie-
ßen Müllberge. Die Po-
lizei nahm elf Perso-
nen fest.

Vor zwei Wochen
löste die Polizei in
Wuppertal nach Aus-
schreitungen eine

spontane Facebook-Party auf.
Eine für Freitagabend geplante
Veranstaltung hatte die Stadt
verboten, acht Gäste kamen
dennoch. Ihnen standen 100
Polizisten gegenüber. In Biele-
feld ist das für den 6. August auf
der Radrennbahn geplante

»Sommerfest« aus Sicherheits-
gründen endgültig abgesagt
worden. Zwei 18 und 19 Jahre
alte Männer hatten die Veran-
staltung angekündigt, wofür
sich 4000 Menschen bei Face-
book anmeldeten.

Das Thema Sicherheit spielt
auch auf einem anderen Gebiet
eine Rolle. Wer auf Internetsei-
ten wie Facebook seinen Urlaub
ankündigt, lockt Diebe an. Eine
Ankündigung wie »Ich bin auf
Hawaii und erst in acht Wochen
wieder zu Hause« wirke wie
eine Einladung, sagte Claus Op-
fermann vom hessischen Lan-
deskriminalamt in Wiesbaden.
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Was halten Sie von Facebook-
Partys? Diskutieren Sie mit:

@ www.westfalen-blatt.de

Wolfgang
Schäuble

Steuern
sinken 2013
Berlin (dapd). Die Parteivor-

sitzenden von CDU, CSU und
FDP haben sich auf die Senkung
von Steuern und Abgaben zum
1. Januar 2013 verständigt. In
einem gemeinsamen Papier er-
klären Angela Merkel (CDU),
Horst Seehofer (CSU) und Phi-
lipp Rösler (FDP): »Kleinere und
mittlere Ein-
kommen wer-
den zum 1. Ja-
nuar 2013
steuerlich ent-
lastet, und wir
werden die kal-
te Progression
vermindern«
Damit bleibe
mehr Netto
vom Brutto.
Auf welche
Summe sich die Entlastung be-
laufen soll, wird nicht konkret
erwähnt. Zugleich wurden ges-
tern die Eckdaten des Haus-
haltsentwurfes von Bundesfi-
nanzminister Wolfgang Schäub-
le (CDU) für 2012 bekannt.
Danach sinkt die Neuverschul-
dung unter 30 Milliarden Euro
in diesem und auf 27,2 Milliar-
den im kommenden Jahr.

Politik: Hintergrund

Politik
Altenkamp (SPD) muss gehen

Die Chaossitzung um die Zukunft der
West-LB im NRW-Landtag am vergange-
nen Donnerstag hat Konsequenzen. Ges-
tern trat Britta Altenkamp (SPD) als Frakti-
onsgeschäftsführerin zurück. 

NRW
Familientag im Safaripark

Auch wenn das Wetter
nicht mitspielte, beim Fa-
milientag im Safaripark
Stukenbrock, präsentiert
vom WESTFALEN-BLATT,
war gestern wieder viel
los. Auch Familie Nigge-
meier aus Salzkotten war
begeistert.

Wirtschaft
Athen bekommt mehr Geld

Die Euro-Staaten lassen die Griechen
nach dem Ja zum Sparpaket nicht hängen:
Sie haben die nächste Kredithilfe von
zwölf Milliarden Euro freigegeben. Sechs Grad Erderwärmumg möglich

Berlin (dpa). Der Potsdamer Klimaforscher Hans Joachim
Schellnhuber hält langfristig eine Erderwärmung um bis zu sechs
Grad für möglich, sollte sich bis 2020 nichts Entscheidendes beim
Klimaschutz tun. Der Meeresspiegel würde dann um viele Meter
steigen, warnte Schellnhuber. Kanzlerin Angela Merkel und
Umweltminister Norbert Röttgen (beide CDU) forderten gestern in
Berlin, dass die internationalen Klimaverhandlungen neuen
Schwung aufnehmen müssten.  TThemen der Zeit: Hintergrund

Afghanistan-Rückzug beginnt
Köln (dapd). Die Bundesregierung will das deutsche Afghanistan-

Kontingent zur Jahreswende um 500 Soldaten reduzieren. General-
inspekteur Volker Wieker sagte gestern im Deutschlandfunk, damit
würde die Bundeswehr jene Anzahl Soldaten zurückholen, die 2010
zusätzlich entsandt worden seien. Bis zum Sommer 2012 wollten
die USA 33 000 Soldaten abziehen, sagte Wieker, dies sei ein
ambitioniertes Ziel. Es komme auch für die deutsche Entscheidung
darauf an, welche Truppenteile die USA zurückholten. 

Na, wer sagt's denn!
»Ich denke, dass ich zunächst für
Berlin nicht das bin, was Christoph
Daum mal für den 1. FC Köln war,
ein Heilsbringer, der alles weiß.«
Der neu ernannte Erzbischof von

Berlin, Rainer Maria W o e l k i

Fernsehen
Liebe und Leidenschaft

Rebecca Hall spielt ei-
ne amerikanische Touris-
tin, die dem Charme ei-
nes Malers erliegt. Mit
dem Film »Vicky Cristina
Barcelona« startet das
ZDF heute die Erotikreihe
»Sommernachtsphanta-
sien«.

Ganz in Weiß traten Charlene und Albert vor den Traualtar.
Millionen verfolgten die Hochzeit im Fernsehen. Foto: dpa

Sie lächelte – und weinte
Charlene und Albert von Monaco kirchlich getraut

M o n a c o  (dpa). Die Ehe
von Albert von Monaco (53)
und Charlene (33) hat nun
auch den kirchlichen Segen.
Der Fürst und die ehemalige
Schwimmerin traten am
Samstag vor den Traualtar.

Bei dem katholischen Gottes-
dienst unter freiem Himmel im
Ehrenhof des Fürstenpalastes
hauchten die Brautleute vor
Tausenden Gästen »Oui« und
steckten sich die Eheringe an.
Nach der Zeremonie kullerten
bei der Braut auch Tränen. Das

Paar hatte am Freitag standes-
amtlich geheiratet. Seitdem ist
die einst bürgerliche Charlene
Fürstin des mondänen Mini-
staats am Mittelmeer. 

Zahlreiche prominente Gäste
verfolgten die Zeremonie, da-
runter Alberts Schwestern Ca-
roline und Stéphanie. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
fächerten sich viele Gäste Luft
zu. Während des Traugottes-
dienstes mit viel klassischer
Musik wirkten die Brautleute
zeitweise angespannt, aber im-
mer wieder huschte ein Lächeln
über ihre Gesichter. Nach dem
Jawort gab es auch ein Küss-

chen. Der einstige Lebemann
Albert hat zwei uneheliche Kin-
der, die er anerkannt hat, je-
doch nicht zu seiner Hochzeit
einlud. Ein Thronfolger darf in
Monaco, wo der Katholizismus
Staatsreligion ist, nur in einer
römisch-katholischen Ehe gebo-
ren werden.

Das Interesse deutscher Fern-
sehzuschauer war geringer als
bei der Hochzeit von Kate und
William Ende April. Am Sams-
tag saßen im Schnitt sechs
Millionen vor dem Fernseher,
zwei Monate zuvor waren es
zehn Millionen gewesen.

Aus aller Welt


